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Auftakt

Dr. Hendrik Berendson
Im April 2017 begannen die  Bauarbeiten für die neue Augmented- 
Reality-Installation „Green Planet“ in der Erlebniswelt Asien, die ab 
Sommer 2017 für die Besucher erlebbar sein wird. Was es auf dem 
 grünen Planeten zu entdecken gibt, erklärt der Vertriebs- und Marketing-
leiter der ZOOM Erlebniswelt, Dr. Hendrik  Berendson, im Interview.

Was erwartet die Gäste der ZOOM Erlebnis-
welt im Green Planet?

Unsere Besucher dürfen sich auf eine 
Deutschland premiere freuen, denn eine 
 solche Installation gibt es  hierzulande bislang 
nicht. Hinter einem Portal aus Bambus rohren 
wartet ein rund 45 Quadratmeter großer 
 Präsentationsbereich. Die Expedition in den 
asiatischen Urwald findet in einer dschungel-
typischen Kulisse statt, untermalt von Vogel-
stimmen, Grillenzirpen und Langurengebrüll. 
Dort  begegnen die Besucher  zwischen Lianen, 
Bambushölzern und Großbäumen exotischen 
Tieren. So werden die Ent decker selber zu 
 einem Teil des asiatischen Lebensraums und 
erleben einzigartige Begegnungen.

Wie dürfen wir uns eine solche Begegnung 
vorstellen?

Die Begegnung erfolgt natürlich virtuell. 
Auf einer großen Projektionsfläche wird ein 
Film mit asiatischen Dschungelbewohnern 
abgespielt. Die Besucher stehen oder bewe-
gen sich auf einer Aktionsfläche und werden 
dabei gefilmt. Digital werden sie zeitgleich 
in den Film eingebaut. So entsteht der Ein-
druck, selbst Teil des exotischen Gesche-

hens im asiatischen Dschungel zu sein und 
in die virtuelle Realität „einzutauchen“. 

Und welche Tiere warten auf die Besucher?
Neugierige  können stattliche Indische 

Elefanten und Große Pandas entdecken, die 
sich direkt vor ihren Augen durch das Unter-
holz bewegen. Orang-Utans schwingen sich 
dicht an ihren Köpfen vorbei und züngelnde 
Komodowarane huschen durch das Gras vor 
ihren Füßen. Damit ermöglichen wir unseren 
Besuchern eine Nähe zu diesen Tieren, die in 
der Realität unmöglich ist.

Und welches Highlight wird den Besuchern 
noch geboten?

Auf der Homepage der ZOOM Erlebniswelt 
finden die Be sucher im Nachgang Bilder ihres 
Besuchs im Green Planet.  Auf einer Download-
Plattform können Schnappschüsse der Besu-
cher und ihrer virtuellen Begleiter sowie Video-
sequenzen heruntergeladen werden. Diese 
können sie dann über Soziale Medien wie 
 Facebook teilen oder am heimischen Compu-
ter ausdrucken. So erhalten Besucher eine 
 unvergessliche Erinnerung an ihrem Besuch 
im Green Planet. 
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Der Oberbürgermeister der Stadt Gelsenkirchen, Frank Baranowski und Ulrich Köllmann, 

Geschäfts führer der Stadtwerke Gelsenkirchen, beim Spatenstich für „Green Planet“.

05



Willkommen 
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Wie neue Bewohner in 
die ZOOM Erlebniswelt 
kommen

Nach seinem spektakulären Ausbruch hat Luchs Findus 
die ZOOM Erlebniswelt Gelsenkirchen endgültig verlas-
sen. Der Ausreißer lebt seitdem im Wildpark Schwarze 
Berge. Im Gegenzug darf sich Luchsdame Clara auf 
Lenny, den neuen Kater in der Erlebniswelt Asien, 
freuen. Aber wie kommen die Tiere eigentlich in die 
ZOOM Erlebniswelt und warum müssen einige liebge-
wonnene Bewohner Gelsenkirchen wieder verlassen?
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C lara und Findus haben nie gut harmonisiert. Nach 
seinem Ausflug hat Findus sich noch weniger 
mit seiner Luchsdame verstanden“, erklärt der 
zoologische Leiter der ZOOM Erlebniswelt, Frank 
Ahrens, die Abgabe des deutschlandweit be-

kannten Ausbrechers. „Zudem hatte Findus gelernt, sein 
Gehege zu verlassen: Zwar sind die Eisflächen, über die 
der Kater entkam, mittlerweile geschmolzen, aber Findus 
hätte immer wieder seine Grenzen ausgetestet – weil 
Katzen nun mal so sind“, fährt der Experte fort. Da die 
Verantwortlichen der ZOOM Erlebniswelt dieses Risiko 
nicht eingehen wollten, lebt der Luchs mittlerweile in 
einer naturnah gestalteten Anlage mit einem vier Meter 
hohen Zaun im Wildpark Schwarze Berge. Im Gegenzug 
zog ein Luchskater aus dem Wildpark in der Nähe von 
Hamburg ins Ruhrgebiet: Lenny ist im Mai 2011 geboren 
und lebte bis jetzt allein. Gerade wird er an sein neues 
Zuhause in Gelsenkirchen gewöhnt, um dort schon bald 
durch das Unterholz zu schleichen. Bevor er sein neues 
Zuhause erkunden und sich mit Clara beschnuppern darf, 
muss der Kater für einige Wochen in Quarantäne.

Quarantäne

Ohne eine Quarantäne ist ein Austausch von Tieren mit 
anderen Zoos nicht möglich, denn die Zoos müssen sich 
an strenge Tiergesundheitsgesetze, seuchenrechtliche 
Bestimmungen sowie an die Viehverkehrsverordnung 
halten. Diese Vorschriften schützen die Bewohner der 
ZOOM Erlebniswelt vor eingeschleppten Krankheiten. 

„Wildtiere in menschlicher Obhut verbergen Krankheiten 
länger als Haustiere, denn in der Wildnis ist dies eine 
wichtige Überlebensstrategie für die Tiere. Pfleger und 
Tierärzte erkennen Krankheiten bei Zootieren deshalb 
häufig erst spät, was die Behandlung verzögert und 
die Ausbreitung von Krankheiten begünstigt,“ erläutert 
Ahrens. Tiere wie Lenny, die aus anderen Wildparks in 
die ZOOM Erlebniswelt kommen, verbringen gewöhnlich 
vier Wochen in Quarantäne, bis alle nötigen Untersu-
chungen abgeschlossen sind. Gegebenenfalls kann die 
Quarantänezeit bis zu drei Monaten dauern, denn nach 

dem Transport unter Narkose, der für die Tiere Stress und 
körperliche Belastungen bedeutet, stehen für Lenny & Co 
Erholung und Eingewöhnung an erster Stelle. Sowohl Luft 
als auch Wasser und Nahrung werden in der Quarantäne-
Station gereinigt. Deshalb befinden sich in dem Gebäude 
eine Entlüftung sowie ein Autoklav zum Entkeimen des 
Abwassers. Vor dem Abfluss in die Kanalisation kocht und 
reinigt das Gerät das Abwasser unter hohem Druck. 

Zuchtprogramme

Leider besteht für Lenny – wie schon für Findus – bis auf 
weiteres ein Zuchtverbot, sodass es keinen spitzohrigen 
Nachwuchs geben wird. Zuchtverbote werden empfohlen 
für Tiere, die Träger von Genen oder erblich bedingten 
Merkmalen sind, die bei der Nachzucht zu Schmerzen, 
Leiden oder Schäden führen können. Aus diesem 
Grunde werden Tiere, die sich in Zoos und Wildparks 
fortpflanzen, regelmäßig untersucht, gekennzeichnet 
und in sogenannten Zuchtbüchern geführt. Auch viele 
bedrohte Tierarten in der ZOOM Erlebniswelt sind Teil 
eines internationalen Erhaltungszuchtprogramms. Sie 
werden in sogenannten Zuchtbüchern gelistet und bei 
Bedarf an teilnehmende Tierparks weitergegeben. Zwar 
ist das Führen der Zuchtbücher mit sehr viel Aufwand 
verbunden, doch viele bedrohte Tierarten können 
ausschließlich über Haltung und Zucht in zoologischen 
Einrichtungen geschützt werden. Deshalb verzichten 
die Besitzer der Tiere in Erhaltungszuchtprogrammen 
auf ihre Eigentumsrechte und folgen den Empfehlungen 
eines ehrenamtlichen Zuchtbuchkoordinators. Dieser 
berät die teilnehmenden Zoos in puncto Pärchen- oder 
Gruppenzusammenstellungen, um die erfasste Popula-
tion in Menschenobhut genetisch möglichst gesund zu 
erhalten. Bei Interesse stellen die teilnehmenden Zoos 
ihre Tiere auch Wiederansiedlungsprojekten zur Verfü-
gung, die zudem vom Wissen und den Erfahrungen der 
Zoos profitieren. Welche Tiere die ZOOM Erlebniswelt in 
den Vergangen Monaten begrüßen durfte und welche ein 
neues Zuhause gefunden haben, erfahren Sie anhand 
der Übersichtskarte auf der folgenden Seite. 
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Transportbehälter sind so 
 unterschiedlich wie die Tiere, die darin 
auf Reise gehen. Löwen benötigen 
 stabile Stahlkisten, Flamingos sehr 
 schmale und hohe Boxen. Die Kisten 
für Biber dürfen nicht aus Holz gear-
beitet sein.
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Spanien

Por
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ga
l

Avintes

Weißbrauenkuckucke
Am 09.05.2017 trafen zwei Weißbrauen-

kuckucke aus dem Zoo Duisburg ein.  
Sie werden bald in die Erlebniswelt  

Afrika einziehen.

Wüstenbussard
Am 05.04.2017 kam aus dem Wildpark 

 Potzberg ein weiblicher Wüstenbussard, der 
zur Schädlingsbekämpfung und für zoo-
pädagogische Zwecke ausgebildet wird.

Jeweils zwei Zwergmangusten kamen  
aus dem Zoo Nürnberg und aus dem  

Opel Zoo aus Kronberg.

Zwergmangusten

Schon bald pirscht Lenny  
durch die Erlebniswelt Alaska. Der Luchs 
lebte zuvor im Wildpark Schwarze Berge 

in der Nähe von Hamburg.

Luchs

Die drei Braunbärdamen Frieda, Alma  
und Smilla kamen aus Schweden und  
sind bereits am 31. März 2016 in die 

 Erlebniswelt Alaska gezogen.

Braunbären
Rimbo, der Nashornbulle, kam aus dem 

Zoo La Barben nahe des südfranzösischen 
Ortes La Barben im Département 
 Bouches-du-Rhône in Frankreich.

Nashornbulle

Aus dem Zoo in Leipzig zogen im  
September 2016 Alexandra und Jahaga in 

die Dschungelhalle nach Afrika.

Schimpansen
Löwenkater Bantu lebt mit seiner Löwin 

Kiara zusammen in der Erlebniswelt Afrika. 
Er kam am 20. Mai 2016 aus Dortmund.

Löwe

10
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Hello & Goodbye
Jedes Jahr verlassen einige Tiere die ZOOM Erlebniswelt, 
 andere kommen von nah und fern, um in Gelsenkirchen ein 
naturnahes Zuhause zu finden. Welche Tiere in letzter Zeit  
auf Reise gegangen sind und welche neu begrüßt werden 
 durften, zeigt diese Karte.



Spanien

Niederlande

Paris

La Barben

Terra Natura Murcia

La Boissière-du-Doré

Hamburg

Eck en Wiel

Potzberg

Prenzlau

Duisburg

Nürnberg

Leipzig

Gelsenkirchen
Dortmund

Frankreich Deutschland

Kronberg 

Umzug
Große Kudus Alina und Natalja

04. Januar 2017, Parc Zoologique de Paris 
in Paris (Frankreich)

Luchs Findus
27. Februar 2017, Wildpark Schwarze Berge 

in Hamburg (Hamburg)

Großer Kudu Pele
28. März 2017, Zoo La Boissière du Doré 

in La Boissiere (Frankreich)

Giraffe Nuru
 24. April 2017, Zoo Santo Inácio 

in Avintes (Portugal) 

Giraffe BePe
03. April 2017, Terra Natura 

in Murcia (Spanien)

Elchjungtiere Janosch und Jule
04. April 2017, Wildpark Golz 

in Schenkenberg (Brandenburg)

Rentiere 
05. April 2017, Wildpark Potzberg 

in Föckelberg (Rheinland-Pfalz)

Watussi „Manfred“
17. Mai 2017, Oerrund Hard 
in Eck en Wiel (Niederlande)
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Weitere Angebote und Informationen in Ihrer ADAC Geschäftsstelle in Nordrhein-Westfalen

' ü Service 0 800 5 10 11 12      ' Reise 0 800 5 21 10 12       www.adac.de/regional  

Unbeschwert den Urlaub 
und die Freizeit genießen



Ralf Fährmann, 28, gehört zu den Leistungsträgern des FC Schalke 04. 
Der Torhüter aus Chemnitz ist Publikumsliebling und steht in Gelsenkirchen 
in seiner fünften Saison zwischen den Pfosten.

Ralf Fährmann

Warum haben Sie die Patenschaft für einen 
Roten Vari übernommen?

Zwischen der ZOOM Erlebniswelt und 
Schalke gab es schon früher mehrere Koope-
rationen. Mein Mannschaftskollege Klaas-
Jan Huntelaar ist zum Beispiel Pate für den 
Giraffenbullen Hans, worauf ich ehrlich ge-
sagt schon ein bisschen neidisch war. Als ich 
dann gefragt wurde, ob ich gerne die Paten-
schaft für einen Roten Vari übernehmen 
würde, habe ich natürlich sofort zugesagt. 
Diese wunderschönen Tiere sind total 

neugierig und spannend zu beobachten. 
Was mir sonst noch gut an ihnen gefällt: Sie 
haben genau wie ich große Torwart-Hände. 

Was ist Ihre Aufgabe als Tierpate?
Ich bezahle die Unterhaltskosten und 

das Futter für meinen Lemuren. Als ich die 
Patenschaft angenommen habe und dafür 
in der Erlebniswelt Afrika zu Besuch war, 
durfte ich die Roten Varis mit Weintrauben 
und Rosinen füttern. Das war super, sie 
 waren richtig zutraulich und kamen sogar 

auf meine Schultern, um mir aus der Hand 
zu fressen. Wer weiß, ob das an dem lecke-
ren Futter oder an meiner Fähigkeit als 
 Lemuren-Flüsterer lag.

Was ist Ihre erste Station bei einem Besuch 
in der ZOOM Erlebniswelt? 

Jetzt natürlich auf die Lemuren-Insel! Ich 
finde es toll, dass die Roten Varis dort her-
umlaufen und klettern können, während die 
Besucher mittendrin stehen. Das ist sowieso 
das Besondere an der ZOOM Erlebniswelt – 
die Nähe zu den Tieren. Deshalb komme ich 
auch gerne hierher. Wann sonst hat man 
denn schon die Möglichkeit, wilde Tiere so 
genau beobachten zu können? Wenn ich 
dabei zusehe, wie die Seelöwen durchs 
Wasser flitzen oder die Antilopen durch die 
Savanne springen, kann ich prima vom 
stressigen Fußball-Alltag abschalten und 
den Kopf freikriegen.

Der 
Lemuren-
Flüsterer
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Ralf Fährmann gilt als feste Größe beim Gelsenkirchener Fuß-
ballverein Schalke 04. Verlässlich sorgt der 28-Jährige dafür, 
dass auf dem Spielfeld das Runde nicht ins Eckige geht. Jetzt 
hat der Keeper einen besonderen Fan getroffen: Seit Ende 
 April ist er der Pate eines Roten Varis in der ZOOM Erlebnis-
welt. Königsblauer Knappe trifft roten Lemuren – ein Interview.
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Parken und sparen 
mit der GelsenParkCard:
einfach – schnell – bargeldlos
Erhältlich in der Stadt- und Touristinfo 
und allen BÜRGERcentern
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Infos: www.gelsenparkcard.de
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Lennart Hemme

Vom Mischpult zu 
den Schimpansen

15

Lieblingsorte

Lennart Hemme, 29, moderiert 
die beliebte  Radiosendung 

„Radio Emscher Lippe am Morgen“.

Was magst du besonders an der ZOOM 
Erleb niswelt?

Das Gefühl, dass die Tiere – so gut es in 
menschlicher Obhut geht – in einem artge-
rechten Umfeld gehalten werden. Große 
Landschaften wie die Savanne in der Erleb-
niswelt Afrika machen es zwar manchmal 
nicht so leicht, die Tiere direkt vor die Linse 
zu bekommen, sind aber viel authentischer 
als die kleinen Gehege vieler anderer Zoos. 
Zudem erfüllen Tierparks wie die ZOOM 
 Erlebniswelt eine wichtige Aufgabe: für 
 Menschen, die viele der Tiere sonst niemals 
im Leben zu sehen bekämen, für  Kinder, 
die lernen, die Natur zu respektieren und 
für den Artenschutz.

Afrika, Alaska oder Asien – in welcher 
 Erlebniswelt verbringst du deine Zeit am 
liebsten?

Wenn man die Zahl der „Lieblingstiere“ be-
trachtet, sticht Afrika schon ein wenig hervor. 
Giraffen, Löwen, Flusspferde und nicht zuletzt 
Erdmännchen sind natürlich Highlights. Aber 
Alaska ist für mich mindestens genau so inter-
essant. Da sind eher die „Geheimtipp-Tiere“: 
Dem Baumstachler könnte ich stundenlang 
zugucken, Elche und Rentiere verbreiten ganz-
jährig weihnachtliche Stimmung. Und dann 
wären da noch die riesigen Bären und nied-
lichen Seelöwen. Wenn ich mich aus Zeitnot 
entscheiden muss, versuche ich die Afrika-
Alaska-Runde zu schaffen. 

Hast du ein Lieblingstier in der 
ZOOM Erlebniswelt?

Luchs Lenny natürlich!

Was verbindet dich mit der ZOOM 
Erlebniswelt?

Die ZOOM Erlebniswelt war der erste Zoo, 
für den ich eine Dauerkarte gekauft und eine 
Tierpatenschaft verschenkt habe. Das verbin-
det natürlich, so wie die vielen kurzen und 
langen Besuche. Gerade als Dauerkartenbe-
sitzer geht man manchmal für nur ein, zwei 
Stunden in den Zoo. Das sind oft die schöns-
ten, entspanntesten Besuche. 

Hast du eine besondere Erinnerung an 
 einen Zoobesuch?

Einmal durfte ich zusammen mit meiner 
Freundin Erdmännchen füttern. Ein tolles Er-
lebnis. Sie sind aus der Nähe genau so süß, 
wie man sie sich vorstellt, aber viel sandiger. 
Die Tierchen haben, solange man eine Schale 
mit Mehlwürmern in der Hand hält, erstaun-
lich wenig Berührungsangst.
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Für viele Menschen aus dem nördlichen Ruhrgebiet beginnt der Tag mit Lennart 
Hemme. Denn seit fünf Jahren moderiert der Wahl-Gelsenkirchener „Radio Emscher 
Lippe am  Morgen“. Nach der Sendung trifft man ihn oft in der ZOOM Erlebniswelt.



Ein Abstecher zu den Schimpansen 
ist in der ZOOM Erlebniswelt ein Muss. 
Wenn die intelligenten Wesen ihre ver-
steckten Talente zeigen, staunen nicht 

nur junge Besucher darüber, wie 
ähnlich die Primatenart dem 

Menschen ist.

Exotische 
Verwandte

16



Name:  
Schimpanse  

(Pan troglodytes)

Familie: 
Menschenaffen

Größe: 
Kopf-Rumpflänge  

Männchen: 77 bis 94 cm  
Weibchen: 64 bis 85 cm  

Stehhöhe: 120 bis 170 cm

Gewicht: 
Männchen: 45 bis 60 kg  
Weibchen: 40 bis 55 kg

Lebensdauer: 
über 50 Jahre

Nahrung: 
Allesfresser, jedoch  

hauptsächlich  
pflanzliche Nahrung 

Verbreitung: 
West- und Äquatorialafrika

Lebensraum: 
Urwälder und  

Baumsavannen

Fortpflanzung: 
Tragzeit: 7,5 Monate  

Säugezeit: 2,5 bis 3 Jahre  
Geschlechtsreife: 8 bis 10 Jahre  

Nachkommen: 1 Junges

Steck- 
brief

G 

eschickt springen die Schimpansen von Baum zu 
Baum, hangeln sich behände und flink an dicken Sei-
len entlang, bis sie eines der gemütlichen Nester in 

luftiger Höhe erreichen – Zeit für ein kleines Mittagsschläf-
chen. Obwohl die sportlichen Menschenaffen tagaktiv sind, 
verbringen sie gerne einen Teil des Tages dösend in der Sonne. 
Auf dem rund 1.400 Quadratmeter großen Areal in der Erlebnis-
welt Afrika bieten sich dafür zahlreiche bequeme Plätze, sowohl 
in der Dschungelhalle als auch in dem weitläufigen Land-
schaftsgehege. Meistens bleiben einige der zehn Schimpansen 
in der ZOOM Erlebniswelt während der Pausen als Gruppe zu-
sammen, kuscheln miteinander oder pflegen sich gegenseitig 
das braun-schwarze Fell. Auch in der Natur zeigt sich durch das 
sogenannte „Grooming“ die enge Gemeinschaft der Tiere. Die 
soziale Körperpflege hilft bei der Stärkung des Gruppenzusam-
menhalts, bei der Vertiefung von Freundschaften und bei der 
Beruhigung von nervösen Artgenossen.

Gaumenschmaus
Doch kaum steht die Fütterung an, ist es vorbei mit der Ruhe. 
Mittwochs und sonntags um 14:30 Uhr können Besucher live 
miterleben, wie raffiniert die Allesfresser versteckte Früchte und 
Gemüse im gesamten Revier finden. Daneben lassen sich Schim-
pansen in der Natur wie im Zoo Insekten, Eier und Kleinsäuger 
schmecken. Um ihre Nahrung auch an schwer zugänglichen Stel-
len zu erreichen, werden die Primaten erfinderisch: Sie knacken 
Nüsse mit Steinen, schöpfen Wasser mit Blättern oder scheu-
chen Termiten mit Grashalmen und Zweigen aus ihrem Bau. 
 
Dieses Verhalten lässt sich auch in der ZOOM Erlebniswelt beob-
achten: Der große Baumstamm in der Dschungelhalle ist mit 
Gläsern versehen, die so gut im Inneren des Holzes verschlossen 
werden, dass die Schimpansen nur mit Stöckchen bewaffnet, 
den leckeren Joghurt auslöffeln können. Den Gebrauch solcher 
Werkzeuge, bei dem die opponierbaren Daumen und der auf-
rechte Gang hilfreich sind, lernen jüngere Schimpansen durch 
Beobachtung und Nachahmung der erfahreneren Tiere. Auf 
diese Weise verbreitet sich auch die Kommunikation innerhalb 
einer Gruppe. Mit Gestik, Mimik und verschiedenen Lauten ver-
ständigen sich Schimpansen miteinander, zeigen Emotionen 
und ihre Zugehörigkeit zur Familie.

Freizeitvergnügen
Dass die Menschenaffen also sehr intelligent sind, steht außer 
Frage. Haben sie doch 96 bis 99 Prozent ihres Erbgutes mit dem 
Menschen gemein. Damit in der ZOOM Erlebniswelt keine Lange-
weile aufkommt, stehen den cleveren Affen verschiedene Be-
schäftigungsmöglichkeiten zur Verfügung. Mit der Suche nach 
Futter oder mit Klettertouren über Stämme, Seile und Felsen 
lässt sich prima die Zeit vertreiben. Große Tonnen, gefüllt mit 
Stroh und einer kleinen, leckeren Überraschung, wecken den 
Entdeckergeist der Schimpansen. Auch intellektuelle Herausfor-
derungen warten im Gehege. Besonders beliebt sind etwa Fin-
gerfarben, mit denen die lebhaften Tiere sich in wahre Maler-
meister verwandeln und bunte Kunstwerke zaubern. Sogar 
musikalisch waren die Primaten schon unterwegs: Gemeinsam 
mit Entertainer Jan Böhmermann „schrieben“ sie den Song 

„Menschen Leben Tanzen Welt“, der es in die Top Ten der Charts 
schaffte. Und nicht selten ziehen selbst die menschlichen Besu-
cher die Aufmerksamkeit der Affen auf sich, wenn sie in der 
Dschungelhalle an den großen Fenstern stehen. Dann stellt  
sich die Frage: Wer beobachtet hier wen?
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Beacon-Tour: 
spannendes Wissen an Ort und Stelle
Wer sich fragt, was sich in den Höckern der Trampeltiere befindet oder wie das 
medical Training bei den Seelöwen abläuft, erhält die Antworten in der ZOOM 
Erlebniswelt künftig direkt auf sein Smartphone. Denn ab diesem Sommer 
befinden sich kleine Bluetooth-Sender an den Gehegen der Tiere und versorgen 
die Besucher mit Wissenswertem zu den tierischen Bewohnern.

Das GEO-Magazin des Hamburger 
 Verlagshauses Gruner + Jahr zeigt 
 unsere Welt seit über 40 Jahren in 

 ihren faszinierenden Facetten. Jeden 
Monat erreicht GEO drei Millionen 

 Leser und ist damit das meistverkaufte 
und reichweitenstärkste frei 
 verkäuf liche Monatsmagazin.

Alles, was Besucher brauchen, um die Informationen zu 
empfangen, ist ein Smartphone, auf dem die ZOOM 360° 
App installiert und der Bluetooth-Empfang aktiviert ist. 
Nähern die Entdecker sich bei ihrer Tour durch die 
ZOOM Erlebniswelt einem der Bluetooth- Sender, die 

eine Reichweite von rund zehn  Metern haben, übermittelt dieser 
 sogenannte „Beacon“ per Push-Nachricht unterhaltsame Texte, 
 Bildergalerien,  Videos und Quizfragen zu den jeweiligen Tieren 
auf das Endgerät. So bekommen Jung und Alt auf spielerische 
Weise besondere Ein blicke in das Leben und Verhalten der ZOOM 
Erlebniswelt-Bewohner. 

Optimierte Informationen
Damit die digitalen Inhalte einen hohen Qualitätsstandard 
 auf weisen, erstellen Redakteure des Wissensmagazins „GEO“ 
die  Beiträge. „Wir freuen uns, mit der ZOOM Erlebniswelt einen 
Partner gefunden zu haben, der einem  großen Publikum wissen-
schaftliche Inhalte auf moderne Art ver mittelt“, meint Dr. Christoph 
Kucklick, GEO-Chefredakteur. Sein Stellvertreter Jürgen Schaefer 
 ergänzt: „Die ZOOM Erlebniswelt hat nicht nur keine Angst vor 
 großen Tieren, sondern auch keine Angst vor der digitalen  Zukunft 
und gleichzeitig den Mut, neue Wege zu gehen. Deshalb teilen wir 
künftig die Begeisterung und die Erkenntnisse aus unseren GEO- 
Expeditionen auch mit den Besuchern der ZOOM Erlebniswelt.“ In 
ganz „Afrika“, „Alaska“ und „Asien“ wurde die Beacon-Technologie 
 zunächst bei 20 Tieren eingerichtet, sodass spannende Fakten die 
Besucher quasi auf Schritt und Tritt begleiten.

Dr. Christoph Kucklick
GEO-Chefredakteur

„Wir freuen uns, mit 
der ZOOM Erlebniswelt 
 einen Partner gefunden 
zu haben, der einem 

 großen Publikum wissen-
schaftliche Inhalte auf 

 moderne Art vermittelt.“
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Zu den abgebildeten Tieren 
liefern die Beacons schon jetzt 

interessante Fakten.
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Geh ins Netz
Mehr Infos über die digitale 

ZOOM Erlebniswelt erhalten Sie hier

zoom-erlebniswelt.de/apps.html



Schnupperkurs

Gina Maaßen hat sich ihren Traum erfüllt: Die Pflegerin betreut zusammen mit vier 
Kollegen die Tiere in der Erlebniswelt Asien. Wer ebenfalls den Wunsch gefasst hat, 
Tierpfleger zu werden, kann in einem Schnupperkurs das Pfleger-Team bei der  Arbeit 
begleiten und sich als Tierpfleger versuchen. Wir haben Gina Maaßen für einen Tag 
über die Schultern geschaut.

Unterwegs mit 
Gina Maaßen

Der Arbeitstag der Tierpflegerin beginnt frühmorgens in 
„Asien“. Erster Punkt auf der Tagesordnung: Ein kurzer 
 Besuch in den unterschiedlichen Revieren Asiens, um 
nach dem Gesundheitszustand der Tiere zu schauen. 
 Besonders Hungrige begrüßt Maaßen mit einem kleinen 

Frühstück. Im Laufe des Tages fallen immer wieder Fütterungen 
an, manche kommentiert die Pflegerin für die Besucher der ZOOM 
 Erlebniswelt. Anschließend reinigt sie nach und nach die Land-
schaftsanlagen der Tiere. Welche Aufgaben dabei anfallen, hängt 
ganz von dem jeweiligen Gehege und seinen Bewohnern ab. Mal 
mistet die Tierpflegerin Ställe aus, mal spritzt sie die Unterkünfte 

mit dem Schlauch aus, um sie danach gründlich zu schrubben. 
Den weiteren Verlauf des Vormittags nutzt Maaßen, um das Futter 
der Tiere vorzubereiten. In der zweiten Hälfte des Tages fallen 
 diverse wichtige Arbeiten an: Beim sogenannten Medical-Training 
werden die verschiedenen Tierarten spielerisch an notwendige 
medizinische Untersuchungen gewöhnt. Die Beschäftigung regt 
gerade die kreativen Bewohner Asiens wie Orang-Utans und 
Schweinsaffen geistig und körperlich an. Damit es in den Gehegen 
nicht langweilig wird, gehört es ebenfalls zu den Aufgaben der 
Pflegerin, Beschäftigungsmaterialien zu basteln und die Gehege 
umzugestalten. 

Tierpflegerin in „Asien“
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Tierischer 
Gewinnspaß

Ihr Traum war es schon immer, den Orang-Utans in 
Asien Beschäftigungspielzeug zu servieren oder das 
Flusspferd in Afrika mit dem Wasserschlauch zu erfri-
schen? Dann nehmen Sie an diesem Gewinnspiel    teil – 
mit  etwas Glück gewinnen Sie einen spannenden 
Schnupperkurs als Tierpfleger. 

Wie viele Pfleger betreuen die Tiere 
in der Erlebniswelt Asien?
a) 5 
b) 10 
c) 15 

Senden Sie eine Postkarte mit dem Stichwort „Schnup-
perkurs“ und der richtigen Antwort an Zoom Erlebnis-
welt Gelsenkirchen, Bleckstraße 64, 45889 Gelsenkir-
chen oder schicken Sie eine E-Mail mit der Lösung an 
gewinnspiel@zoom-erlebniswelt.de. Bitte geben Sie 
Name, Anschrift und Telefonnummer an. Einsende-
schluss ist der 28. Juli 2017.

Verbringen Sie einige Stunden bei den Tieren in der 
Erlebniswelt Ihrer Wahl und lassen Sie sich bei einem Schnupper-

kurs in die Geheimnisse der Tierpflegearbeit einweihen. 

Terminvereinbarung: 
Mindestens zwei Wochen im Voraus unter der 

Telefonnummer 0209 95450, Dauer: etwa vier Stunden,
Kosten: 160,00 Euro inkl. Eintritt, Mindestalter: 12 Jahre 

(bis 16 Jahre nur in Begleitung eines Erwachsenen, 
maximal zwei Teilnehmer)

Schnupperkurs

Unterwegs mit 
Gina Maaßen

Was gefällt Ihnen an Ihrem Beruf besonders? 
Der Alltag ist trotz sich wiederholender Tätigkeiten sehr abwechslungsreich 

und immer wieder herausfordernd. Die Arbeit mit den Tieren lässt keine  Langeweile 
aufkommen. Es ist ein schönes Gefühl, für die Tiere da zu sein und ihnen ein 

 artgerechtes Leben in menschlicher Obhut zu ermöglichen. Dabei ist jede 
Tierart für sich spannend und interessant. Selbst nach über zehn Jahren
 lerne ich jeden Tag etwas Neues dazu. Das Schönste ist aber, dass jeder 

Pfleger zu „seinen“ Tieren eine besondere Verbindung aufbaut, die sich gar 
nicht so einfach beschreiben lässt, sich dafür aber umso besser anfühlt. 

Zu welchem Tier haben Sie eine besondere Verbindung?
Eine besondere Beziehung oder auch Bindung habe ich zu dem alten 

Orang-Utan-Weibchen Kasih und dem Zwergottermännchen Otis. Otis ist 
beim Medical-Training besonders gelehrig und er vertraut mir. Kasih ist 

einfach eine liebenswürdige Tier-Persönlichkeit.

Erinnern Sie sich an eine besondere Begebenheit 
in der ZOOM Erlebniswelt?

Am meisten hat mich die Umgestaltung vom alten Ruhr Zoo in die 
ZOOM Erlebniswelt beeindruckt. Da ich sie fast von Anfang an begleiten konnte, 
habe ich diverse spannende Tiertransporte erleben können. Auch die Geburten 

der beiden Orang-Utan Babys Awang und Najla in den Jahren 2011 und 2012 
waren besondere Momente. Zwar konnte kein Tierpfleger die Geburten selber 

live miterleben, jedoch hatte ich in beiden Jahren das Glück, die Babys am 
Bauch der Mutter als Erste zu entdecken.

3 Fragen an Tierpflegerin Gina Maaßen
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Aufgetischt:

Abkühlung bei Affenhitze
So schön der Sommer auch ist: Die Hitze macht nicht nur uns Menschen, 
sondern ebenso den tierischen Bewohnern der ZOOM Erlebniswelt zu 
schaffen. Mit den richtigen Tricks kommen jedoch auch Wildkatzen & Co 
 unbeschwert durch die Hundstage des Jahres.

M anchmal hilft nur noch ein Sprung ins kühle 
Nass. Was für zahlreiche Badegäste in Frei-
bädern und an Badeseen die Ultima Ratio an 
heißen Sommertagen darstellt, ist auch für 
Eisbären eine willkommene Abkühlung: Eisbärin 

Antonia schwimmt im Hochsommer in den großen 
Wasserfl ächen, Lara und Bill baden das ganze Jahr über 
gerne. Zum Glück sind die Bären an unser Klima gewöhnt 
und akklimatisiert. Da sie in Mittel europa das Licht der 
Welt erblickt haben, kennen sie die arktischen Temperatu-
ren, die in der Heimat ihrer Vorfahren herrschen, nicht. 
Die Tierpfl eger versorgen sie zudem mit selbstkreierten 
Eistorten. Dazu wird ein Eimer voller Gemüse, Obst und 
Fisch mit Wasser aufgefüllt und eingefroren. Schimpansen 
und Orang-Utans lassen sich hingegen gefrorenes Frucht-
püree schmecken. Eine besondere Kaltspeise erhalten die 
Löwen: Wenn der Sand unter den Pfoten heiß wird, erfrischen 
sie sich mit gefrorenem Blut.

Müßiggang in Asien und Afrika 
Auch wenn man es anders vermuten würde: Selbst die Tiere 
aus Afrika und Asien mögen die sommerliche Hitze nicht 
besonders gern. Deshalb legen sie sich stundenlang in den 
Schatten oder verkriechen sich zur Mittagszeit in ihre kühlen 
Ställe. Besonders hitzeempfi ndlich sind die kleinen Pandas. 
Bereits Temperaturen über 25 Grad können ihnen sehr zu 
schaffen machen. Daher verschlafen sie den ganzen Tag hoch 
oben in schattigen Baumkronen und Baumhöhlen und lassen 
sich dabei den kühlen Wind um die Schnauze wehen. Einige der 
Tiere aus besonders warmen Erdteilen besitzen sogar einen 
natürlichen Schutz gegen die hohen Temperaturen. Das Flecken-
muster der Giraffen etwa dient nicht nur der Tarnung in der 
fl immernden Hitze der Savanne, das Muster des Fells ermöglicht 
den Riesen darüber hinaus die Abgabe von Wärme. Denn im 
Unterhautgewebe umschließen  Arterien die einzelnen Flecken, 
von denen feine Adern ins Zentrum der Flecken abgehen. 
Über eine stärkere Durchblutung kann die Giraffe so mehr 
Körperwärme abgeben. 

Schlammbad und Schlauchdusche
Einen besonderen Trick verwenden hingegen die 
Nashörner: Sie nehmen bei hohen Temperaturen 
und intensivem Sonnenlicht ein Schlammbad. Das 
fördert nicht nur das Wohlbefi nden der Dickhäuter, 
der Schlamm wirkt zudem wie Sonnencreme und 
schützt die Haut der Tiere. Auch Stachelschweine 
und Husumer Protestschweine suhlen sich gerne. 
Trampeltiere verhalten sich hingegen etwas 
vornehmer und lassen lieber von den Pfl egern in 
der Erlebniswelt Asien abduschen. Elch Krümel 
taucht gerne komplett unter Wasser, während seine 
Artgenossen sich nur mit den Füßen ins Nasse trauen.
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Täglich frische Früchte
Fruchtbecher, frische Kokusnüsse, ...

Stets frisch und lecker
gebrannte Mandeln und Nüsse aus eigener Herstellung, 

immer frisches Popcorn, Schokofrüchte,  
Zuckerwatte, Paradiesäpfel, ...

Früchte

Gebrannte 
Mandeln

Süßigkeiten

Über 200 verschiedene  
Bonbonsorten 

zum Selbstmischen, Lollies, Ü-Eier,  
Schokoriegel, Kekse, ...

Inhaber Adolf Hirsch
Strümpenbusch 13  •  44357 Dortmund  •  Tel. 0231 351089  •  Fax 0231 99203970  •  Mobil 0163 7733805  •  www.candy-company.de  •  info@candy-company.de
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Ringstraße 1– 3 
45879 Gelsenkirchen 
T +49 209 9255-0 
E gelsenkirchen@intercityhotel.de

www.intercityhotel.com

An einem Tag um die Welt …

Nach Ihrer „Weltreise an einem Tag“ er- 
warten Sie Entspannung und Genuss im 
IntercityHotel Gelsenkirchen!

Kinder bis 12 Jahre übernachten im 
Zimmer der Eltern kostenfrei – optional 
können Familienzimmer angefragt werden. 
Spezielle Angebote buchbar auf Anfrage 
und nach Verfügbarkeit unter dem Stich-
wort „ZOOM Erlebniswelt“.

zu Genuss im Restaurant green olive,

einem Drink an Harry’s Bar & 

traumhaftem Schlafkomfort

VIEL SPASS
Erleben Sie Superior-Wohlfühlkomfort 

vis à vis der VELTINS-Arena.  

Herzlich willkommen ...HAND-DRAWN ELEMENTS—GREEN, CMYK

HAND-DRAWN ELEMENTS—GREEN, CMYK

HAND-DRAWN ELEMENTS—GREEN, CMYK

COURTYARD BY MARRIOTT®
GELSENKIRCHEN
Parkallee 3  
45891 Gelsenkirchen, Germany
T +49 209 860 0 
CourtyardGelsenkirchen.de

TEL. 0209 860-0
Wir sind jederzeit für Sie da. 

Besuchen Sie uns unter:

CourtyardGelsenkirchen.de 

Ihr nächstes Auto? Ein Elektroauto!

Jetzt umsteigen mit

bis zu 4.500 Euro Förderung!

Starten Sie durch in die Zukunft! ELE unterstützt Ihren Umstieg
auf ein Elektroauto mit extragünstigen Autostrom-Tarifen und
innovativer Ladetechnik, z.B. für Ihre eigene Stromtankstelle.
Dazu erwarten Sie starke Neuwagen-Förderungen: Von ELE

gibt’s 500 Euro für die Anschaffung neuer ELE Ladetechnik,
vom Staat bis zu 4.000 Euro Kaufprämie. Alle Infos unter
www.ele.de/e-mobility.

Günstiger Autostrom     Innovative Ladetechnik     Starke Förderzuschüsse
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Nach mehr als hundert Jahren, in denen 
der Wolf in Deutschland vertrieben war, 
kehrt er nun schrittweise in unsere 
 Wälder zurück. Auch Nordrhein-Westfalen 
erwartet die grauen Tiere. Gemeinsam 
mit dem NABU helfen die ZOOM Erlebnis-
welt und viele weitere NRW-Partnerzoos 
 dabei, die Akzeptanz für Wölfe in der 
 Bevölkerung zu stärken.

 finanzieller Unterstützung der Stiftung Umwelt und Entwicklung die 
Wanderausstellung „Die Rückkehr des Wolfes nach NRW“ konzipiert.  

Gefährliches Raubtier?
Auf der Tour durch die NRW-Partnerzoos hat die Ausstellung im Mai 
in der ZOOM Erlebniswelt Station gemacht. Besucher konnten sich 
einen Monat lang im Alaska Diner über freilebende Europäische 
Grauwölfe schlaumachen und mit Hilfe von Informationsbannern 
und interaktiven Expeditionskoffern die Biologie sowie das Ver-
halten der Rudeltiere kennenlernen. „Wir freuen uns, dass wir mit 
der Wanderausstellung viele Menschen erreichen“, erklärt Josef 
 Tumbrinck, Vorsitzender des NABU NRW. „Nur so lassen sich 
 Wissenslücken schließen und auf diese Weise der Ruf des Wolfes 
 verbessern.“ 

L eichtfüßig huscht ein Wolf über den Waldpfad, wirft einen 
scheuen Blick auf Spaziergänger und verschwindet zwischen 
den Bäumen – solche früher alltäglichen Begegnungen können 
in Zukunft wieder häufiger vorkommen. Damit das Aufeinan-
dertreffen von Wolf und Mensch ohne Zwischenfälle verläuft, 

braucht es allerdings etwas Vorbereitung. Denn immer noch hält sich 
das Bild vom „großen, bösen Wolf“, der Rotkäppchen verschlingt. Um 
derartige Vorurteile abzuschaffen und der Bevölkerung den respekt-
vollen Umgang mit Wölfen näherzubringen, hat der NABU NRW mit » lesen Sie weiter auf Seite 26

Die Rückkehr 
des Wolfes nach 
Nordrhein-Westfalen 
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innovativer Ladetechnik, z.B. für Ihre eigene Stromtankstelle.
Dazu erwarten Sie starke Neuwagen-Förderungen: Von ELE

gibt’s 500 Euro für die Anschaffung neuer ELE Ladetechnik,
vom Staat bis zu 4.000 Euro Kaufprämie. Alle Infos unter
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Wölfe in der 
Erlebniswelt Alaska

Steckbrief

In Gelsenkirchen leben elf Timberwölfe 
(Timber = Holz, Wald) in einer 2.700 Quadratmeter 

großen  Anlage. Manley, Hardy und Chayenne 
 bewohnen mit ihren Jungtieren den Waldgürtel in 
der Erlebniswelt Alaska. Zur Kommunikation mit 
Artgenossen setzen Wölfe Körpersprache und 

 Mimik ein, unterstützt durch verschiedene 
 Lautäußerungen. Das Wolfsgeheul ist bis zu acht 
Kilometer weit hörbar. Es dient der Territorialmar-

kierung und teilt anderen Wölfen die Anwesenheit 
der Tiere mit. So können benachbarte Rudel 

 gewarnt werden, um feindliche Begegnungen zu 
vermeiden. Wer das Wolfsheulen gerne live erle-

ben möchte, muss nur bis kurz vor Zooschließung 
auf die Durchsagen warten. Denn dann heulen 

auch die Wölfe zur Antwort.

Anders als in Märchen und Sagen beschrieben, sehen Wölfe 
 Menschen nicht als Beute an, sondern gehen ihnen lieber aus dem 
Weg. Die grauen Jäger ernähren sich hauptsächlich von Wildtieren 
wie Rehen, Rothirschen und Wildschweinen. Sollten keine Zäune 
oder Herdenschutzhunde sie davon abhalten, reißen Wölfe manch-
mal auch Schafe oder Ziegen.

Wachsames Rudeltier
Da aus diesem Grund früher die Existenz der Bauern bedroht war, 
wurde der Wolf im 19. Jahrhundert in Deutschland ausgerottet. Erst 
seit Kurzem siedeln sich aus Polen kommende Wölfe wieder im 

Osten unseres Landes an. Mitt-
lerweile leben rund 70 Wolfs-
familien in Deutschlands Natur. 
Meistens bilden zwei Elterntiere 
sowie acht bis zehn Jungtiere ein 
Rudel. Zur Partnersuche verlas-
sen ausgewachsene Wölfe ihre 
Familie und beanspruchen ihr 
 eigenes Revier. Auf der Wander-
schaft legen die Jäger täglich 
lange Strecken von bis zu 40 Kilo-
metern zurück. Deshalb ist es nur 
noch eine Frage der Zeit, bis auch 
in NRW die ersten Rudel sesshaft 
werden – einige Durchläufer 
 wurden schon gesichtet. 
Bleibt also nur noch zu sagen: 
Willkommen Wolf!

Name: 
Europäischer Grauwolf 

(Canis lupus lupus)

Größe:
Kopf-Rumpf-Länge: 

bis 100 cm

Gewicht:
30 bis 70 kg

Lebensdauer:
10 bis 12 Jahre

Lebensraum:
rund 250 Quadratmeter groß, 

Grasland und Wälder

Nahrung:
Rehe, Rothirsche, Wild-

schweine, Schafe, Ziegen
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Wildes Wissen
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haus 12    

 WEST

www.haus12-west.eu

haus 12 WEST ist ein Spezialist für IP-Kommuni-
kation und konvergente Netzwerklösungen und 
garantiert qualifizierte Arbeit im LAN-, Wireless-, 
WAN-, Voice- und Video over IP- und Security- 
Bereich mit komplexen Anforderungen. Wir verei-
nen Wissen und Angebot zu einem umfassenden, 
dichten Spektrum an IT-Lösungen.

Welche digitalen Chancen oder Risiken erwarten 
Sie? Welche technologischen Entwicklungen zah-
len sich aus für Ihre Ziele? Welche verursachen nur 
mehr Kosten? Lassen sich Effektivität und Effizienz 

in Ihrem Unternehmen verbessern? Zusätzliche Ge-
schäftsfelder gewinnen? Wo sehen Sie Ihr Unter-
nehmen in fünf Jahren? 

Nicht nur Großkonzerne beschäftigen diese Fragen. 
Auch der Mittelstand steht vor dem digitalen Wandel. 
Wir erarbeiten mit Ihnen die richtige Strategie und 
berücksichtigen darin Aufbau, Struktur, Markt und 
Kommunikation ihres Unternehmens. 

haus 12 WEST – für eine digitale Roadmap und 
deren Realisierung.

IT mit System – modular, wandlungsfähig, 
zukunftsorientiert. In Gelsenkirchen. Mit Grund. 

Netzwerk · Unified Communication + Collaboration · Enterprise Wireless LAN 

Unified Computing · Security · Business Process View  

Open Source · Cloud Solutions Consulting · Healthcare IT · IT-Systemintegration 

Glasfaser-Netzverkabelung FTTS · FTTB · FTTH 

© Sfio Cracho / Shutterstock.com





Junge Hüpfer

29

geboren am 25. März

Trampeltiere  Die zweihöckrigen 
 Kamele sind überwiegend als Haustiere in 
Asien verbreitet. Diese Kamelart lässt sich 
leicht durch ihre zwei Höcker vom Dromedar 
unterscheiden. In den beiden Höckern ist 
 übrigens Fett und nicht Wasser gespeichert. 
Trampeltiere  können durch verschiedene 
körperliche  Anpassungen bis zu zwei Wo-
chen ohne  Wasser auskommen. Bei dem 
 Babyhengst Hidalgo sind die Höcker noch 
leere Hüllen und auch bei seiner Mama hän-
gen die  Höcker etwas schlaffer herab, da das 
Säugen des Jungtier an ihre Fettreserven 
geht. Das freche Jungtier lässt sich nur von 
seinen Pflegern anfassen, wenn er es 
möchte. Mit Raja und Heinrich – dem Nach-
wuchs aus dem letzten Jahr – versteht er 
sich prima. 
Familie: Trampeltiere leben meist in Harems-
gruppen von rund 15 Tieren zusammen.
Tragzeit: rund 406 Tage
Geburtsgewicht: etwa 45 kg
Ihr findet Hidalgo und seine Familie in der 
Erlebiswelt Asien.

geboren am 11. April

Rote Varis  Bis zu 60 Zentimeter groß 
werden die geschickten Kletteräffchen, die 
ursprünglich in den Nebelregenwäldern Ma-
dagaskars leben. In ihrer Heimat heißen die 
dämmerungs- und nachtaktiven Halbaffen 
auch „Waldgeister“ – wegen ihres Geschreis, 
mit dem sie sich im Schutz der Blätter des 
Urwaldes untereinander verständigen. Sie 
gehören zu den geschützten Arten. Mutter 
Charlotta wacht über ihren verspielten Nach-
wuchs. Die Jung-Varis kriegen bereits Zähne 
und verdrücken schon Obst und Gemüse.
Familie: Bei den roten Varis darf sich nur das 
ranghöchste Weibchen fortpflanzen. Die Jung-
tiere werden in Baumhöhlen geboren, die das 
Weibchen zuvor mit Haaren ausgepolstert hat. 
Diese Geburt im „Nest“ ist einmalig. 
Tragzeit: rund 100 Tage
Geburtsgewicht: etwa 100 g
Ihr findet die Roten Varis auf der 
 Lemureninsel der Erlebniswelt Afrika.

geboren am 20. April

Hulmane  Die kleinen Äffchen mit dem 
schwarzen Gesicht werden in Indien als hei-
lige Tiere verehrt und leben dort oftmals in 
Tempelanlagen. Nur 45 bis 80 Zentimeter 
groß, haben sie einen rund 110 Zentimeter 
langen Schwanz und können gute zehn 
 Meter weit springen. Der kleine Babyaffe ist 
der erste Hulman-Nachwuchs seit fünf Jah-
ren. Er klammert sich viel an seine Mutter 
Shaila. Deshalb konnten die Tierpfleger 
noch nicht feststellen, ob er ein Junge oder 
ein Mädchen ist. Ähnlich wie zwei ältere 
 Familienmitglieder hat auch der jüngste 
männliche Nachwuchs an jeder Hand 
sechs Finger.
Familie: Hulmane leben in einer Großfamilie 
mit bis zu 40 Tieren zusammen.
Tragzeit: rund 200 Tage
Geburtsgewicht: etwa 500 g
Ihr findet den kleinen Hulman im 
 Tropenparadies der Erlebniswelt Asien. 

geboren am 30. April und am 2. Mai 

Rentiere  In der Erlebniswelt Alaska hat sich in den vergangenen Monaten die 
Rentier familie vergrößert. Gleich drei niedliche Jungtiere tapsen ihren Müttern hinter-
her. Der erste der drei kleinen Böcke – alle Babys sind männlich – kam am 30. April zur 
Welt, die beiden anderen folgten am 2. Mai. Rentierdame Psycho hat ein dunkelbrau-
nes Jungtier, das Baby von Greta ist weiß bis auf einen braunen Streifen, der sich über 
seine Schultern und ein Bein hinunterzieht, und Lenas Nachwuchs ist hellbraun. 
Familie: Rentiere sind Herdentiere und leben in Gruppen von 20 bis maximal 
100 Tieren zusammen.
Tragzeit: rund 230 Tage
Geburtsgewicht: etwa 4 bis 9 kg
Ihr findet die Rentierjunge in der 
Erlebniswelt Alaska.

Hidalgo

Rote Varis

Abu

Neue Tierbabys

Süß und wild 
Sie sind frech, vergnügt und ein bisschen tapsig: die Tier babys in der ZOOM Erleb-
niswelt. Ein flauschiges Trampeltier, quirlige Äffchen, Zwillings-Flughunde sowie 
muntere Rentiere erblickten in den vergangenen Monaten das Licht der Welt. 
Die Sprösslinge wagen sich langsam nach draußen und lassen sich in der Natur 
 beobachten. 
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Spielen in der 
ZOOM Erlebniswelt

Ob Expeditionen durch fremde Landschaften, 
 Kletterabenteuer in den Baumwipfeln oder wilde 
 Iglufahrten, in Alaska, Afrika und Asien 
warten spannende Erlebnisse auf 
euch – virtuell und ganz real.

„ZOOMission“

Neu gestartet ist in diesem Jahr das Virtual Reality-Spiel 
„ZOOMission“. Gemeinsam mit einem Freund begebt ihr 

euch auf eine aufregende Mission: In Asien sind die Tiere 
aus ihren Gehegen ausgebrochen und verstecken sich 
nun in der gesamten Erlebniswelt. Jetzt heißt es für euch 
„Rein in den Jeep“, denn ihr müsst den entfl ohenen 
Tiger wieder aufspüren und sicher zurück in sein Revier 
bringen. Doch keine Angst, ihr seid in eurem Jeep gut 

geschützt und könnt die Mission garantiert erfolgreich 
abschließen. Ein Spieler fährt den Jeep, 

der andere bedient auf der Lade-
fl äche das Narkosegewehr. 

Bringt den Tiger sicher 
nach Hause.

 Kletterabenteuer in den Baumwipfeln oder wilde 
 Iglufahrten, in Alaska, Afrika und Asien 

Neu gestartet ist in diesem Jahr das Virtual Reality-Spiel 
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Kleine Abenteurer



„ZOOMission“

„GreenPlanet“

Abenteuerlich geht es auch 
im „GreenPlanet“ zu. Diese 
deutschlandweit einzigartige 
Augmented-Reality-Installation 
entführt euch in den dichten, 
grünen Dschungel  Asiens. 

Macht euch auf spannende 
Begegnungen gefasst, denn auf 

dem Weg durch das tiefe Dickicht 
trefft ihr hautnah auf imposante 

Elefanten, urzeitliche Komodowarane 
und verspielte Orang-Utans. Vergesst 

nicht ein Erinnerungsfoto mitzunehmen. 
Traut ihr euch, die Expedition zu starten?
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Kleine Abenteurer



Natürlich könnt ihr euch in der ZOOM Erlebnis-
welt auch so richtig austoben. Fünf abwechs-
lungsreiche Spielplätze sorgen dafür, dass die 
sportlichen Herausforderungen neben dem Spaß 
nicht zu kurz kommen. 

Direkt am Eingang empfängt euch der Kletter-
spielplatz am Grimberger Hof. Auf einer großen 
Sandfläche stehen verschiedene hölzerne Kletter-
gerüste sowie Rutschen, Schaukeln und ein 
Baumhaus. Verbunden werden die Elemente 
durch dicke Seile, an denen ihr euer akrobati-
sches Geschick zeigen könnt. 

Die Erlebniswelt Asien bietet euch einen über-
dachten Spielplatz: Im Drachenland, dem 850 
Quadratmeter großen Indoor-Spielplatz im Tro-
penparadies, erklimmt ihr schwindelerregende 
Höhen. Durch Drahtröhren und über Klettertra-
peze geht es hinauf bis unter das Hallendach, 
wo die beeindruckenden Holzdrachen wohnen. 
Auch ein mächtiges Holzschiff lässt sich im 
 Drachenland erkunden. 

Darüber hinaus findet ihr in der Dschungelhalle 
einen Spielplatz, der euch in die exotische Natur 
Afrikas versetzt. Große bedruckte Leinwände und 
Naturholzbalken ermöglichen direkt neben den 
Flusspferden ein Klettererlebnis der besonderen 
Art. An der Afrika Lodge steht ein Abenteuerspiel-
platz, der es in sich hat: Bunte Masken, wasser-
speiende Gesichter und ein riesiger Weidenkorb 
warten darauf, von euch bestaunt, erforscht und 
erklettert zu werden. 

Nicht ganz so sportlich, aber genau so aufregend 
geht es auf „Joe’s Claim“ in Alaska zu. An den 
Wasserbahnen könnt ihr mit einem Sieb „echtes“ 
Gold aus dem Sand herauswaschen – spürt ihr 
schon das Goldgräberfieber? 

Auf der Internetseite der ZOOM Erlebniswelt  findet 
ihr weitere  Informationen zu den Spielplätzen:
zoom-erlebniswelt.de/spielplaetze.html

Spielplätze
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Darüber hinaus findet ihr in der Dschungelhalle
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www.gelsen-net.de

HighSpeed-Internet,
 Telefon und TV

Mit Vollgas surfen
im GigaBit-Netz!

Jetzt 3 Monate 

kostenlos!*

*Alle Tarife, soweit technisch möglich, Preise ab 34,95 € mtl. gemäß Preislisten. Aktion für HighSpeed 16.000, 50.000, 100.000, 300.000: Die ersten drei Monate wird kein mtl. Grundpreis berechnet, weitere Aktionen siehe 
 Produktunterlagen. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Weitere Informationen siehe Produktunterlagen. Aktionen nur für Kunden, die in den letzten 6 Monaten nicht selbst bzw. eine im selben Haushalt lebende Person 
 HighSpeed-Kunde von GELSEN-NET waren. Aktionen gültig bis 30.09.2017, nicht kombinierbar mit anderen Aktionen oder Vorteilen.

GN-066-17_AZ_HighSpeed_ZOOM-Mag_A4.indd   1 02.06.17   10:26
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auf einen Blick
Spannende Events 

Der Sommer in der ZOOM Erlebniswelt steckt voller  Highlights. Denn neben dem täglichen Programm versprechen bunte Veranstaltungenbesondere  Erlebnisse. Im Veranstaltungskalender können Sie erfahren,  welche Events für die kommenden Monate geplant sind.

Das große Sommerfest
Samstag, 01. Juli 2017 und 
Sonntag, 02. Juli 2017

Heiße Rhythmen, sommerliche Attraktionen und beein-
druckende Tierbegegnungen sind beim großen Sommerfest 
in der ZOOM Erlebniswelt garantiert. Auf dem Platz vor den 
Erlebnisportalen gibt es ein abwechslungsreiches Programm 
sowie sommerliche Köstlichkeiten.

Großer Entdeckertag
Sonntag, 13. August 2017

Beim Großen Entdeckertag wird die „Weltreise an einem 
Tag“ zu einem noch spannenderen Erlebnis. Kommentierte 
Führungen und informative Gespräche mit Tierpflegern 
 gewähren ungewöhnliche Einblicke in die Tierwelt. 
 Landes typische Highlights und Vorführungen ergänzen 
das ereignisreiche Programm.

NRW-Partnerzootag
Sonntag, 17. September 2017

Immer am dritten Sonntag im September findet in allen 
zwölf NRW-Partnerzoos ein Informations- und Aktionstag 
statt. Inhaber einer Jahreskarte haben freien Eintritt in jeden 
Partnerzoo. In der ZOOM Erlebniswelt gibt es an diesem 
Tag außergewöhnliche Einblicke, besondere Aktionen und 
viele tierische Informationen.

World Rhino Day
Sonntag, 24. September 2017

Nashörner sind bedroht. Die Gefahr für die sanften Riesen 
geht vor allem vom Menschen aus. Beim World Rhino Day er-
halten Tierliebhaber in der ZOOM Erlebniswelt ausführliche 
Informationen, spannende Spiele und vieles mehr über die 
massigen Tiere, ihre Lebensweise und Schutzmaßnahmen. 

Halloween Party
Dienstag, 31. Oktober 2017

Pünktlich zum Höhepunkt der Gruselsaison rüstet sich die 
ZOOM Erlebniswelt Gelsenkirchen für das Halloween-Fest. 
Bei der Geister- und Hexenparty verwandelt sich die Erlebnis-
welt in einen schaurig schönen Gespensterpark. Auf kleine 
und große Halloween-Fans warten viele Überraschungen. 

Weihnachtsmarkt
Freitag, 15. Dezember 2017 bis 
Sonntag, 17. Dezember 2017

Zum Jahresende wird die ZOOM Erlebniswelt zur Kulisse für 
einen außergewöhnlichen Weihnachtsmarkt: Ein kreativer 
Handwerkermarkt lockt mit ausgefallenen Ideen für beson-
dere Geschenke. Gastronomische Leckereien, Kinderkarus-
sell und Weihnachtsmusik machen die festliche Stimmung 
komplett. 

auf einen Blick
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consumer.huawei.com/de

D E I N  F O T O .  D E I N  T I T E L B I L D .

HUAWEIs innovativer  
Machine-Learning- 

Algorithmus

SuperChargeTM-Technologie, 
lädt den Akku  

komplett in 90 Min.*

Leica Dual-Kamera  
mit einzigartigem  

Porträt-Modus
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